
[Weitere Angaben: https://smb.museum-digital.de/object/150598 vom 25.04.2024]

Objekt: Böhmen: Wenzel IV.

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Mittelalter, Spätmittelalter

Inventarnummer: 18206619

Beschreibung
Wegen des Buchstaben A über der Schulter des heiligen Wenzel wird dieser Goldguldentyp
Auerbach in 'Neuböhmen', dem unter Karl IV. geschaffenen böhmischen Territorium in der
Oberpfalz, zugeteilt. Wenzel hat hier um 1390 eine Münzstätte angelegt, die 1400
geschlossen wurde, als Auerbach wieder wittelsbachisch wurde. Es bleiben allerdings
Zweifel, ob in Auerbach neben Pfennigen tatsächlich auch Goldgulden gemünzt worden
sind und dieser seltene Goldguldentyp nicht doch in der Prager Münzstätte entstanden ist.
Vorderseite: Der Heilige Wenzel mit Fahne in der Rechten, mit der Linken Löwenschild vor
sich haltend. Rechts Buchstabe a.
Rückseite: Böhmischer Löwe nach links.

Grunddaten

Material/Technik: Gold; geprägt
Maße: Gewicht: 3.53 g; Durchmesser: 20 mm

Ereignisse

Hergestellt wann 1390-1400
wer
wo Auerbach in der Oberpfalz

Hergestellt wann 1390-1400
wer
wo Prag

Gefunden wann
wer
wo Sötenich

https://smb.museum-digital.de/object/150598


Beauftragt wann
wer Wenzel von Luxemburg (1361-1419)
wo

Besessen wann
wer Joh. Peter Pütz
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Osteuropa

Schlagworte
• Gold
• Goldgulden
• Heiliger
• Heraldik
• König
• Mittelalter
• Münze
• Spätmittelalter
• Tier
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